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Mollta», den ä. October 18<i8.

Auöschließendc P r i v i l c g i c u .

Das t. t. Haudelöniiuistcrillü! und dat« t^nis,l. uu-
^arische Ministerium für ^nndwirtljschaft, Industlie und
Handel haben nachstehende Privilcgicu cllhcilt:

Am ls>. ^il l i 1808.

1. Dcm Franz und M^x Stiasny in Wien, Stadt,
Tuchlciulieu N>. 7, lüi V ^ l l ' , auf einc Verbesserung der
handschuhschließeil, für die Dauer cincs Jahres.

2. Dem Alois Scrtich, Südliahobeauncu i,i Agram,
auf die Elfindl,!iH, aus Pctroleulu lind (̂ vdharz mit
Mischling der utlnosphärifch.u ^»ft G^ö ;u erzeuge»,
für dic Dauer cincs Jahres. !

<>. Dcm Caspar Schmitt, ^edcrzurichlcr in Wicn,
Bandstraße, Mnuzg.-.sse N''. 4, anf cinc Verbesserung in
der Appretur dcö Äiaschiücü Trcibriemcnlc^cls, für dic
Dauer cincö Iahr,i<.

4. Dcm William Horato Harfield in London (Vc
vollmächtiger A. Mari in in Wicn, Wiedei,, Karlsgassr
?ir. î ) uiif cinc Pcrdcssc>nng in dcr iäouslrüction von
Ankerwinden, für die Dauer einet« Iahic^.

Am 16. Jul i 1868,
5. Dcm S . Ätaulcg.iz^a, Ingenieur, in Turiu (Ac-

^ l̂lluächticzter Dr. Friedrich Ludwig Eltz, Hof- und Gc-
'icht^aduocat in Wicn, Ttadr, Wollzcile ')tr. 11), auf
die C'ifiudmig einee« Äiillclo gcgcn daö Vockcriocrdcn von
SchivllibcuocrbiudlN'gcn, für die Dauer uou sechs Jahren.

Am 29. I l . l l 1808
6. Dem William John Cooper und James Prmee,

B.ide zu London (Beuolliuächtiglcr G. Mat t l in Wicn,
^oscphsladt, Laugcgasse Nr. 43), alif dic iä'ifinduna, ei'
ucr ci^cnlhüinlichen Alcthodc zum Bcsprcngcii von Stra-
f n , Wegen und Plätzen, für dic Dauer von dni Jahren.

Am I.August 1808.
7. Dcm Stcphau Mayer, Kupfclschmicd in Pch,

^>if die Clfindllng cincö Eu>schwcfc!ungö'Ä>)paratet« zur
Beseitigung der schwcsiigc» Säure e.uö Roh- und rec»
l ficirtcm Spiiilui«, für die Dauer lincö Jahres.

Die Privilegiums Acschrcidnugen, deren Ocheiü!'
Haltung cu^rsucht wl,,d?, b>finden sich im t. t. Privile^
sii'N.Archiuc in Aufbewa!,'ri!!,g, und j,l!c von 1, dcrei,
^ehciinhallui^g uicht angesnchi wurde, tanu daselbst Ul?u
irdcrmiinn eingesehen werden.

Daö l. t. Handclsmiuistciium und duö tönigl. nn-
^Nische Ministerium für ^mowirthschaft, Iudnstüe und
Hnudcl h l̂ien das rcm Franz Schmid auf Anschläge
tafclu neucr Art, genannt „photogrlchhilch'Illliu^ruphirlc
^"zcigetal'clleu", unternl 1l). Juli ei theilte, sciihcr au
'"Mcsia Schluid udcrlrngene unoschlicßel.dc Plivileginm
""f d>c Dauer dcs fünfzehnten Jahres uctlcwacrt,

(365—2) Nr. 12071.

C o n c u r s.
I n : Sprengel des k. k. Obcrlandcsgerichtcs

^raz ist eine Advocatcnstclle uiit dcni Wohnsitze
^u Eibiswald und eine nnt de,n Wohnsitze in
^lchernembl zn besetzen.

Bewerber nm diese Stellen haben ihre ge-
M i g belegten Gesnche in denl dnrch den Justiz^
^inisterialerlaß vo,n 14. M a i 1856, Z. 10567,
^aubesreqiernnMatt fiir Kärntcn I I . Abthcilnnq

l- ^3) vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 4 Wochen, '

^ l n Tag^ ,̂̂ . ^.^^^ Einschaltung dieses Edictes

^^u Zcitnngsblattern, einzubringen.

Graz, am 23. September 1868.

(362—2) Nr. 843/M.

Kllndlnachllng.
Bei der f. k. Finan^dircction snr Krain ist

^"^ 3inanz-(5omunssärsstelle in der I X . Diäten
t l " s !"^ ^ m Gehalte jährlicher l)i)0 sl., evcn-
>̂̂ ' "ue Finanz^Concipistenstelie mit jährlichen
" " ft. oder 700 f l . zu besetzen,

scln' , ^^^ stud unter ^tachweisung der vorge
' nedeneu Erforderuiffe, insbesondere Praktischer

uuinffe un ^ebi'chreuqeschäfte, danli der Kennt
^ der kraiuischelt Sprache/

. . b i u u c u v i e r Wochen

" M Prastdiuu: dieser Fiucmzdirection einzilbringen.
^"ldach, am 2l). Scpte.uber 186«.
^ - l i . F inmydi .cc t iono.Pr« ! id ium.

(359—3) Nr. 7964.

Kundulachung.
Bon dem k. k. LandeZgcrichtc in Laibach wird

kund gemacht:
Es sei mit Urtheil vom 2. J u l i 1868,

Z. 6256, bestätigt vom hohen k. k. Oberlandes
'gerichtc in Graz am 9. September 1868, Zahl
10963, die weitere Verbreitung des Blattes
Nr. 25 vom 6. I n n i 1868 der in Laibach er
scheinenden Zeitschrift „Tr ig lav" wegen des darin
cuthaltencn Artikels „Unsere Dentsch-Liberalcn,"
verboten worden.

Laibach, am 26. September 1868.

(351—3)

Kundmachung.
Das k. k. Finanzministerium beabsichtiget,

auf Grund des Gesetzes vom 20. Jun i 1868,'die
ä'rarialcn Eisenwerke zu Kleinbodcn und Primär
in T i ro l im Offcrtwcge zu verkauseu, uud ist zu
diesem Zwecke ciu Bietuugstcrmiu anf deu
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Mittags 12 Uhr anberaumt, bis zu welchem Tage
die k. k. Bergwcrks-Producten-Verschleiß-Direction
in Wien Offerte übernimmt.

Das Halnmcrwcrk Klcinbodeu umfasft:

I . Die Frischhüttc (Grobhammcr); zu dieser ge-
höreu:

ü) Der Grobhammer mit 2 Hartzerreu- und 2
Frischfeuern, 1 Grobhammergeschläge;

!)) ein Schlackenpochwerk, 1 Zcngschmiede mit
2 Feuern und 3 Hammerschlägeu, 1 Zimmer-
hütte, 1 Ladeuhütte, 2 Kohlbarreu, 1 Ge-
treidekasten, 1 Spritzmagazin;

»:) 9 Wohn- und Wirthschaftögebäude, darunter
das Isto'ckigc Amtshans;

(!) Wasscrbanten, als: 2 Wehren, 2 Rinnwcrke,
1 Uferarche.

l l . Die Hasclbacher Kohlstätte mit 2 Kohlschar
reu, 2 Wächter^, 3 Proscheuhütteu, 1 Kohl
meistcrwohnnng sammt Kochsölde, 1 Holz
lcmdungscaual von 1i)2 Klafter Länge nnd
2 Archen.

I I I . Gruudstücke in der Ausdehuuug von 7 Joch
554 l l lK l f t . , wornutcr 2 Joch 800 ^ K l f t .
unt Erlcu bestockt.

Das (5-iscllwcrk Primör umfaftt:

I. 2 Grnbenfeldmasscn i. 12.544 lUjKlft.
ü . An Grundstücken !>1 Joch 283 l^Klaster,

darunter 76 Joch 1028 l I M s t . Waldnng.
I I I . An Gcbändcn:

i<) 1 Schmclzhütte mit 1 Hochofen, 1 Cylinder-
gcblase, l̂ Erz uud Kohlaufzug und soustigen
Apparaten;

d) 1 Frischhiitte uiit 3 Feuern, 2 Hämmern, 2
Wassertronunelgcbläsen;

<<) 1 Zengschntiede, 1 Schlackeupochchammcr, 2
Erzröstöfen, 6 Kohlen- und auderc Niagazuic
nebst ErzPlätzen;

<l) 1 Anltshans, i'Ardeitcrwohmlng;
<>) 1 Ninnwerk, 1 Wasscrwchre, 1 Stcinarche.

Die Erze, Spatheisenstcin, brechen mit Schwer-
spath, silberhaltigem Vlciglanz uud Autmwu-Erzeu
ein. Veiiu Hochofen wird silberhaltiges Blei als
Nebenproduct gewonnen. Die detaillirte Beschrei-
buug des Besitzstaudes, sowie die Kaufbcdiugun-
geu sind bei der k. t. Bergwerks-Produclcu-Ber-
schleißdircctiou in Wien oder bei der k. k. Berg-
und Saliueudirectiou Hall iu Ti ro l zll beziehen
uud siud die Borstände der znm Verkauf bestiium-
ten Werke angewiesen, den Kauflustigen die Be
sichtignng des Werkes zn gestatten uud deusclbcn
die geloiinschten Auski'lnfte zu ertheilcu.

Zur Theiluahlnc au der Bewerbung um
diese Realitäten wird jedermann zugelassen, wel
chcr sich rcchtsgiltig verpflichten kann.

Wer für einen Dritten einen Anbot inacht,
hat eine rechtsförmliche, für dicfen Act ausgestellte
uud lcgalisirte Vollmacht beizubringen, widrigem
falls derselbe, wenn er Erstcher bleibt, als Käufer
in: eigenen Namen betrachtet werden wird.

Die Offerte, welche mit deut gehörigen Stem
pel versehe« uud versiegelt sein müssen, haben Fol-
gendes zn enthalten:

:l) Die Bezeichnung des Werkes, für welches
der Anbot gemacht wird, was auch auf dein äuße
reu Umschlage uuter Augabc der beiliegeudc Va-
diumssumme mit den Worten: Offert f ü r . . . .
anzusetzen i s t ;

d) der Vor- und Zuname, dann der Cha-
rakter uud Wohnort des Offcrentcn mit der Er-
kläruug, daß derselbe eigenbercchtigt ist;

o) deu mit Buchstaben und Ziffern für jedes
Werk abgesondert, oder wenn nur eines derselben
erstanden werden wil l , nnr den für diefes in einer
bestimmten Summe ausgedrückten Anbot, daher
Anbote, die blos aus Perceute oder auf einen
Betrag über das erzielte Bestbot lauten, nicht be-
rücksichtigt werden;

ä) die Erklärung, daß der Offerent die be-
züglichen Vcrkaufsbedingungen eiugesehen habe und
daß diefe von ihm unterfertigten Bedingnisse für
ihn rcchtsverbindlich sein sollen;

0) wenn mehrere gemeinschaftlich ein Offert
überreichen, so muß dieses die Erklärung ihrer
Solidarhaftung enthalten;

s) endllch muß jedes Offert mit einem lOperc.
Vadium des Anbotes cutweder iu Barem oder in
Staatsschuldvcrschreibungcn nach dem Tagescoursc,
bei Staatslosen aber nicht über den Nominalwerth
oder mit der Quittung über deu Erlag dieses Va-
dimns bei einer ärarischen Casse verschen sein.

Das Offert ist für den Offercnten, welcher
sich des Rücktrittsbcfugnisses und der im § 862
des a. b. G. B. zur Anuahme des Versprechens
gesetzten Termine begibt, sogleich bei dessen Ueber-
reichung rcchtsverbindlich, das k. k. Finanzministe-
rium behält sich vor, die Angcmcssenheit der Aw
böte zu beurtheilen uud uach seiner Wahl eines
der Offerte anzuuehmen.

Die Annahme oder Ablehnung der Offerte
wird läugstens binnen 30 Tagen, vom 20. Oc
tober l . I . an gerechnet, den Offcrenten bekannt
gegeben werden.

Die Vadien der Offcrenten, deren Anbote
angenommen werden, haben als Caution zur Er
fnlluug ihrer Verbindlichkeiten zu dienen, die Va-
dien der übrigen Bewerber werden denselben zu-
gleich mit der Bekanntgabe der erfolgten Ableh-
nung zurückgestellt werden.

' Wien,'am 20. September 1868.
V o m k. k. / in lnymin is ter ium.

(360—2) Nr. 7762.

Kundmachnng
A m 1 9 . O c t o b e r dieses J a h r e s , Vor-

mittag um 10 Uhr, wird im Nathssaalc des Ma-
gistrates die Einhebung der Pstastcrmauth, des
Wocheustandgeldes, des Bierzuschlagcs in der Stadt
Laibach und der Schlachtgebühr von dem in der
städtischen Schlachtbank geschlachteten Rindviehe für
die Zeit vom 1 . Jänner 1869 bis letzten De-
cember 1870 im öffentlichen Licitationswege an
den Mcistbietcndn verpachtet.

Pachtlustige werden zu dieser Licitation mit
dcm Bemerken eingeladen, daß sie vor der Licita-
tion von dem Ausrufspreise pr. 28600 fl.— 10 vCt.
als Vadium zu erlegen haben werden, und daß die
diesfälligen Licitatiousbedingnisse iu den gewöhnli-
chen Amtsstunden Hieramts eingesehen wcrdcn ^ " ' e n .

Sadtmagistrat Laibach, am ^ ' - Scptcmvc;
1868.


